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Geschätzte Feuerwehrkameraden, 

 liebe Bevölkerung, Freunde, Gönner der  

Freiwilligen Feuerwehr St. Roman. 
 

 
Mit diesem Jahresbericht möchten wir nicht nur von 78 
Einsätzen berichten, die wir unfallfrei abgearbeitet haben. 
Auch für Schulungen und Übungen wurden viele Stunden von 
den Feuerwehrkameraden geleistet. 
 
 
 
 
 

2013 war aber auch ein Jahr 
der Veränderung für die Feu-
erwehr St.Roman. Nach 15 
Jahren als Kommandant legte 
Ehren-HBI Johannes Höller 

sein Amt zurück. Weiteres 

legte Ehren-AW Alois Kislin-
ger sein Amt als Schriftführer 

nach 25 Jahren zurück. Ich 

darf mich nochmals bedanken 
für Eure unermüdliche Arbeit 

für die Feuerwehr. Ein weite-
res Dankeschön auch an die 

ehemaligen Mitglieder des 
Kommandos für Ihre Leistun-
gen in den vergangenen Jah-
ren. Am 3. März 2013 wurde 

ich als Kommandant gewählt. 

Danke für euer Vertrauen und 

für die große Zustimmung bei 

der Wahl.  
Danke sage ich meinen Ka-
meraden im Kommando, die 
sich bereit erklärt haben, mit 

mir gemeinsam für die Feu-
erwehr St. Roman zu arbei-
ten. Es war nicht einfach alle 
Funktionen zu besetzen, ich 
glaube aber, dass wir eine 
gute Mischung zwischen er-
fahrenen und jüngeren Kame-
raden gefunden haben. 
 
 
 

Wie schon in der Einleitung 
erwähnt, hatten wir 2013 eine 

Vielzahl an Einsätzen zu be-
wältigen von kleinen Einsätzen 

bis zum KFZ-Brand, Verkehrs-
unfälle und dem Hochwasser-
einsatz in Engelhartszell. Ins-
gesamt wurden 2300 Arbeits-
stunden für die Sicherheit von 

St. Roman geleistet. Diese 
Stunden beinhalten die Einsät-
ze, Übungen, Schulungen, 

Instandhaltungs- und Verwal-
tungsarbeiten.  
Das war eine große Anzahl an 

Stunden die 2013 freiwillig im 
Dienst für die Bevölkerung von 

St. Roman geleistet wurde. 
Eine Investition in die Zukunft 
ist eine fundierte Nachwuchs-
arbeit, welche ein Weiterbe-
stehen der Organisation Feu-
erwehr garantiert. Dass dies in 
unserer Wehr bestens funktio-
niert, zeigten die Top Platzie-
rungen unserer Jugend bei 
Bewerben.  
Mein Dank gilt an dieser Stelle 
den Jugendbeteuern und Helfern 
für ihre unermüdliche und aufopfe-
rungsvolle Arbeit. 

 
 
 
 
 

Es wurden zahlreiche Lehrgänge 

in der Landesfeuerwehrschule 
und auf Bezirksebene absolviert. 
Auch wurden 25 Leistungsabzei-
chen erworben.  
 
Ich darf mich bei allen Funktionä-

ren und Kameraden für die gute 

Zusammenarbeit und Kamerad-
schaft im abgelaufenen Arbeits-
jahr bedanken. 
Zum Abschluss bitte ich für 

2014 um eine gute Kamerad-
schaft zum Wohle unserer 
Feuerwehr und um einen 
zahlreichen Übungsbesuch, 

damit wir die vielfältigen  
Aufgaben und Einsätze ge-
meinsam und sicher bewälti-
gen können. 
 

 
 

 

 

Der Feuerwehrkommandant  

 

 

 

 

 

Michael Scheuringer  

Hauptbrandinspektor  

 

 

 



 

 

 

 

Einsätze und Übungen 

im Jahr 2013 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit 78 Einsätzen ging zwar die Anzahl der Einsätze zum Vorjahr zurück (2012: 81 Einsätze), jedoch stieg 

die Anzahl der aufgebrachten Stunden von 459 auf 915 Stunden. 
Das bedeutet im Durchschnitt wurde die Freiwillige Feuerwehr St. Roman 1 -2 pro Woche zu einem Einsatz 
gerufen. Die Einsätze gliedern sich auf 3 Brandeinsätze und auf 75 technische Einsätze auf. 
Notfälle wie Naturkatastrophen, Brände oder Verkehrsunfälle sind nur kleiner Auszug aus dem Einsatzle-
ben vom Jahr 2013 der Freiwilligen Feuerwehr St. Roman.  
 
Da durch solche Einsätze die Feuerwehrmänner nicht nur an deren physischen Grenzen getrieben werden, 

sondern oft auch an deren Psyche kratzen, versuchen wir die Übungen immer so realitätsgetreu wie mög-
lich dazustellen und abzuwickeln.  
Daher wurden auch im Jahr 2013 wieder zahlreiche Übungen durchgeführt. 
Was sicher ein Grund dafür ist, dass alle Einsätze auch wieder unfallfrei abgewickelt werden konnten! 
 
Oft lässt sich die Schlagkraft einer Feuerwehr nicht nur an der Anzahl der Feuerwehrautos, speziellen Ge-
rätschaften oder an der Größe des Feuerwehrhauses messen. Viel wichtiger ist das �Miteinander� unter 

den Kameraden. Da die diversen Geräte und Fahrzeuge auch von eingespielten und natürlich eingeschul-
ten Teams gesteuert werden müssen. 
 
Eine der größten Stärken der Freiwilligen Feuerwehr St. Roman ist der Idealismus und die Engagiertheit 
unserer Kameraden. Jeder einzelne Kamerad spendet gerne seine Freizeit für den Schutz und für die Si-
cherheit der Bevölkerung von St. Roman. 
 
 
Einsatzstatistik von 2003 bis 2013 
 

  2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Brand  7 4 3 3 7 5 0 2 1 5 3 
TE 148 45 35 86 62 51 96 61 102 76 75 
Mann 579 239 189 493 360 245 441 276 565 459 380 
Stunden 789 462 328 928 680 622 857 422 1384 459 915 

 
 



 

 

 

 

Feuerwehrwahlen 2013 
 
 
Im Jahr 2013 war es wieder soweit, das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr St. Roman musste 
neu gewählt werden. Die Wahl fand am 03.03.2013 im Gasthaus Friedl mit allen Mitgliedern, dem 
Wahlkomitee und dem Bürgermeister Herr Berlinger Siegfried statt. 
 
Nach der Wahl wurden die neuen Kommandomitglieder angelobt und sich bei den ausgeschiede-
nen Mitgliedern für die hervorragende Arbeit in den letzen Jahren bedank. 
 
Hier möchten wir auch noch einmal die Gelegenheit nutzen und sich bei dem �alten� Kommando 

sehr herzlich für die geleistet Arbeit in den vergangen Jahren bedanken. 
 
Danke an Höller Johannes, Kislinger Alois, Peter Scheuringer und Johann Has für die langjährige 
gute Zusammenarbeit! 
 
 
 
 

 

Neues Kommando 
 

 
HBM Widegger Hannes � HBM Grömmer Daniel 

HBM Scheuringer Peter � AW Huber Thomas              BI Hamedinger Hansi � BI Schmidbauer Wolfgang 
HBI Scheuringer Michael � OBI Mag Laufer Andreas 

AW Huber Christoph    AW Enöckl Roman 



 

 

 
 

 

 

 

Ausbildungswesen 

der Freiwilligen 

Feuerwehr St. Roman 

 

 
 
 
Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen und daher ist eine permanente Aus- und Weiterbildung für 

jeden Feuerwehrkameraden sehr wichtig. Es kommt auch nicht darauf an, wie lange wer schon bei der 
Feuerwehr ist sondern nur durch regelmäßige Schulungen können wichtige Abläufe trainiert und gefestigt 
werden. 
 
Dies beginnt mit einer guten Jugendarbeit, zieht sich durch die Grund- und Truppmann-Ausbildung und 
wird ab dann, durch regelmäßige Übungen bzw. Schulungen und den Kursen und Lehrgänge auf Ab-
schnitts-, Bezirks- und Landesebene abgerundet. Insgesamt wurden 2013 ca. 102 Ausbildungstage auf 
Abschnitts-, Bezirks- und Landesebene aufgewendet. 
 
 

Ich gratuliere und danke jeden für seinen Einsatz! 

 
 
 
 
Andreas Laufer, OBI 
Kommandant-Stellvertreter 
 
 
 

Bericht Löschzug Steinerzaun-Au 
 
Das Jahr 2013 war ein herausforderndes Einsatz- und Übungsreiches Jahr 

auch für den LZ- Steinerzaun-Au. Da die Einsätze, Übungen, Ausrückungen, 
� immer gemeinsam mit der FF St. Roman stattfinden, möchte ich nur die 

wichtigsten Vorkommnisse des LZ- Steinerzaun kurz erwähnen. 
 
Seit der Auflassung des Weihers vor einigen Jahren in Ratzelsdorf, war die 
Löschwasserversorgung für die Ortschaften Lehen, Ratzelsdorf und Eggen-
berg nicht mehr bzw. nur schwer zu gewährleisten (die nächstgelegene 

Löschwasserentnahmestelle ist in Au, ca. 1km entfernt). Deswegen hat man 
sich entschlossen einen Löschwasserbehälter mit 100 m

3 Fassungsvermögen 

zu errichten. Nach der Ausschreibung erhielt die Firma Wolf Systembau als 
Bestbieter den Zuschlag, der Baubeginn war Anfang Oktober. Nach der Fertigstellung wurde der Lösch-
wasserbehälter Anfang November unter Zuhilfenahme der Feuerwehren Aschenberg, Kössldorf und Rain 

befüllt und in Dienst gestellt, wofür ich mich für die Unterstützung bedanken möchte. Weiters möchte ich 
mich noch bei den Grundeigentümern Fam. Hamedinger und Fam. Ketter für die reibungslose Abwicklung 
des Bauvorhabens bedanken. 
 
Ich bedanke mich bei den Kameraden des LZ- Steinerzaun-Au für die rege Teilnahme bei Übungen, Fes-
ten,� und ersuche auch in Zukunft, dass die Kameradschaft so aufrecht erhalten bleibt 



 

 

 

Lehrgangsbesuche 2013: 

 
Auch im vergangenen Jahr besuchten wieder viele Kameraden Lehrgänge an der Landesfeuer-
wehrschule in Linz bzw. auf Bezirks- oder Abschnittsebene, um sich feuerwehrspezifisches Wis-
sen und Können anzueignen.  

 

Vielen Dank für die Bereitschaft eure Freizeit für die Sicherheit der Allgemeinheit  zu investieren! 

 

Abschnitts- und Bezirkslehrgänge: 
 
Grundausbildung (3 Tage): 
FM Schasching Jakob, Altendorf 
FM Huber Andreas, Razing 
FM Widegger Sebastian, Steinerzaun 
 
 
Grundlehrgang (2 Tage): 
FM Schasching Jakob, Altendorf 
FM Huber Andreas, Razing 
FM Widegger Sebastian, Steinerzaun  
 
 
Funk-Lehrgang (2 ½ Tage): 
FM Breidt Oliver, Wienetsdorf 
AW Enöckl Roman, Prackenberg 
HBM Grömmer Daniel, Altendorf 
FM Hamedinger Matthias jun., Steinerzaun 
AW Huber Thomas, Wienetsdorf 
FM Kislinger Simon, Altendorf  
FM Maurer  Josef jun., Razing 
HBM Scheuringer Peter, Altendorf 
 
 
Maschinisten-Ausbildung (3 Tage): 
FM Angermeier Sebastian, Wienetsdorf 
FM Schratzberger Heiko, Altendorf 
 
 
Verkehrsregler Ausbildung (2 Tage): 
OFM Auinger Roman, Altendorf 
FM Hamedinger Andreas, Steinerzaun 
LM Hamedinger Markus, Schnürberg 
E-AW Kislinger Alois, Altendorf 
HBM Widegger Johannes, Steinerzaun 

 
 

Absturzsicherung im Feuerwehrdienst (1 Tag): 
AW Huber Thomas, Wienetsdorf 
HBI Scheuringer Michael, Altendorf 

 
Kommandanten Einführungstag (1 Tag): 
OBI Laufer Andreas, Altendorf 
HBI Scheuringer Michael, Altendorf 
 
 

Landesfeuerwehrschule: 
 
Maschinisten-Lehrgang (3 Tage): 
FM Florian Widegger, Jetzingerdorf 
FM Michael Widegger, Altendorf 
 
Technischer Lehrgang I (3 Tage): 
LM Hamedinger Markus, Schnürberg  
 
Technischer Lehrgang II (2 Tage): 
AW Huber Thomas, Wienetsdorf 
OBI Andreas Laufer, Altendorf  
 
Gruppenkommandanten-Lehrgang (5 Tage): 
HBM Grömmer Daniel, Altendorf  
AW Huber Christoph, Wienetsdorf 
 
 
Zugskommandanten-Lehrgang (5 Tage): 
LM Kislinger Johann jun., Altendorf  
HBM Schmidbauer Wolfgang, Altendorf  
 
Kommandanten Weiterbildung (1 Tag) 
BI Hamedinger Johann, Schnürberg  
 

 
Katastrophenschutz-Seminar (2 Tag): 
FM Penzinger Stefan,Wienetsdorf



 

 

 

 

Bewerbsgruppe  
 
Mit März 2013 übernahm BI Hamedinger Johann die Zuständigkeit für die Bewerbsgruppe von 

HBI Scheuringer Michael. Die Bewerbsgruppe der FF-St. Roman besteht derzeit aus den folgen-
den 11 Kameraden: 
 

 
 

h.l. Angermeier Sebastian, Liebl Christoph, Scheuringer Thomas, Schratzberger Heiko, Huber Andreas 
v.l. Widegger Michael, Mauerer Josef, Breidt Oliver, Hamedinger Matthias 

 
 
Die Bewerbsgruppe nahm an 4 Bewerben teil, das waren: 

 Abschnittsbewerb in St. Martin im Innkreis (Bezirk Ried) 
 Abschnittsbewerb in Kössldorf 
 Bezirksbewerb in Eggerding 
 Landesbewerb in Rohrbach 

 

Das Leistungsabzeichen in Bronze erreichten beim Landesbewerb in Rohrbach: 
 Huber Andreas 
 Maurer Josef jun. 
 Schratzberger Heiko 
 Widegger Michael 

 

Das Leistungsabzeichen in Silber erreichten beim Landesbewerb in Rohrbach: 
 Angermeier Sebastian 
 Breidt Oliver 
 Hamedinger Matthias jun. 
 Liebl Christoph 
 Scheuringer Thomas 

Die Bewerbsgruppe erreichte beim erstmals durchgeführten Gemeindebewerb in Aschenberg den hervor-
ragenden 3 Platz. 
An Start waren 6 Bewerbsgruppen aus dem Pflichtbereich St. Roman.

http://ff-stroman.at/images/Bewerbsgruppe/Mitglieder/Bewerbsgruppe2013.jpg


 

 

 

 

Jugendgruppe 

 

 
Seit vielen Jahren wird die 
Jugendarbeit der Feuerwehr St. 
Roman groß geschrieben und 

somit wurde für das Jahr 2013 ein 

abwechslungsreiches sowie 
spannendes Jahr für die 

Jugendlichen geplant. Am Anfang 
des Jahres standen gleich 2 
unvergessliche Erlebnisse auf dem 
Programm. 
 
 
 
 
 
Am 17.Februar. ging es nach Linz um uns die 
Eishockeymannschaft �Black Wings Linz� bei 

einem Spiel anzusehen. Den Weltweit größten 

Produzenten von Feuerwehrfahrzeugen, wel-
cher unter dem Namen �Rosenbauer�, bei 

jungen sowie etwas älteren Feuerwehrmitglie-
dern bekannt ist, besuchten wir am 27.März. 
Nachdem das Jahr mit Ausflügen startete 

wurde es am 23. März wieder ernst, der Wis-
senstest in Esternberg stand am Programm. 
Nach intensiver Vorbereitung und der intern 
abgenommenen Erprobung schafften alle Teil-
nehmer der FF St. Roman den Wissenstest 
mit Bravur. Wie jedes Jahr, beginnt nach dem 
Wissenstest, die Trainingszeit für unsren Bur-
schen. Nach sehr hartem und intensivem 
Training konnten wir einige sehr gute Starts 
bei Bewerben außerhalb des Bezirkes hinle-
gen. Nachdem der Abschnittsbewerb in Kös-
sldorf stattfand, war das natürlich ein Highlight 
für uns. Am Samstag den 29.Juni wurde es so 
richtig ernst, den der Tag des Heimbewerbes 
stand an. Sensationell konnte die Jugend-

gruppe 1 in Bronze als auch in Silber den 1. 
Platz erringen und wurde somit Doppelab-
schnittssieger. Einen hervorragenden Platz 
erzielten auch hier unsere �kleinen�, die Ju-
gendgruppe 2, sie erreichten 2mal den hervor-
ragenden 5. Platz. Eine Woche später war der 

Bezirksbewerb in Eggerding an der Reihe. Bei 
äußerlich tollen Bedingungen konnte ein 1 

Platz in Silber erreicht werden. Auch hier 
konnten wir den Wanderpokal des Bezirkes 
Schärding zum Ersten mal für uns gewinnen. 

2013 konnte die Jugend der Feuerwehr St. 
Roman sogar Geschichte schreiben, denn der 
Wanderpokal des Abschnittes sowie des Be-
zirkes, ging im Jahr 2013, das erste Mal an die 
FF � St. Roman. Mit solch einer Bewerbssai-
son rechneten weder die Jugendlichen sowie 
die Betreuer. Mit voller Freude und Stolz konn-
ten wir die Feuerwehr St. Roman sehr gut 
vertreten und seitdem schmücken unter zahl-
reichen anderen Pokalen die zwei Wanderpo-
kale des Bezirkes Schärding, das Feuerwehr-
haus in St. Roman. 

 
 
 
Zusammengefasst 

 

 Doppelsieg beim Abschnittsbewerb inklusive Wanderpokal 

 Sieg beim Bezirksbewerb in Silber inklusive Wanderpokal 

 Sieg in der Bezirkswertung in Silber!!! 
 

GRATULATION an die Jugendgruppe und natürlich deren Betreuen! 



 

 

Mit Begeisterung und Elan bei den Bewerben. Etwas "klein" wirkten wir unter den großen Fahrzeugen 

bei der Firma Rosenbauer. 

Viele Pokale, Trophäen und Medaillen konnte die Jugend auch dieses Jahr wieder gewinnen! 

 
Abzeichen unserer Jungfeuerwehrmännern 2013: 
 

1.Erprobung: 

 Pretzl Leonhard 
 Schmidbauer Martin 

 
2. Erprobung: 

 Schatzberger Florian 
 Maurer Simon 
 Aschauer Daniel 

 
3. Erprobung: 

 Höller Christoph 
 Höller Pascal 

 
4. Erprobung: 

 Maurer Christian 
 Widegger Gerald 
 Höller Christoph 
 Kothbauer Andreas 
 Kazmierczak Daniel 

 
5. Erprobung: 

 Widegger Sebastian 

 
 
Wissenstest Bronze: 

 Pretzl Leonhard 
 Schmidbauer Martin 

 
Wissentest Silber: 

 Höller Pascal 
 Schatzberger Florian 
 Maurer Simon 
 Aschauer Daniel 

 
Wissenstest Gold: 

 Maurer Christian 
 Widegger Gerald 
 Höller Christoph 
 Kothbauer Andreas 

 
Jugendfeuerwehr Leistungsabzeichen Silber: 

 Schasching Jakob 
 

Jugendfeuerwehr Leistungsabzeichen Gold: 

 Widegger Sebastian

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eindrücke aus der Jugendarbeit 2013 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 



 

 

Erfolgreich legte Sebastian Widegger 

das Jugendfeuerwehrleistungsabzeichen in Gold ab . 

Auch die "Großen" werden einmal schwach! 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Floriani � Cup 2013 
 

 

 

 

 

 

 

 

1. RANG 

Schratzberger Heiko 

 

2. RANG 

Huber Andreas 

 

3. RANG 

Hamedinger Matthias jun. 
 

Herzlichen Glückwunsch!!! 

Mit viel Begeisterung war die Jugendgruppe St. Roman bei den Black Wings in Linz zu Gast. 



 

 

 

Viel Glück und Erfolg in der Zukunft! 

 

 
 

HOCHZEIT Theresia & Peter Scheuringer  

Wir dürfen ganz herzlich gratulieren zum Geburtstag! 

 

 

Goldberger Robert 80 Jahre 

In Trauer gedenken wir unserer verstorbenen Feuerwehrkameraden 
 

 
Johann Schmidbauer 

 27.03.2013 

 
Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, ist nicht tot, der ist nur fern. 

Tot ist nur wer vergessen wird. 

 



 

 

 

Fotorückblick 2013 

 
Ein kleiner Ausschnitt aus dem Leben 

der Freiwilligen Feuerwehr St. Roman im Jahr 2013 
 

 

 
 Ferienpass 2013 Frühjahrsübung Firma Wimmer Herbstübung von FF Aschenberg 

 

 
 Atemschutzübung Radarkugel Feuerwehr St. Roman Radteam Bewerbsgruppentraining 

 

 
 Voller Einsatz beim Bewerb Brand KFZ Hochwasser Engelhartszell 

 

 
 Monatsübung April Monatsübung Dezember Holzschneidesimulation 


